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Pressemitteilung 

 
Unruhen nach umstrittenen Wahlen in Tansania und Kamerun 
 

VEM ruft zu Besonnenheit und zum Schutz der Bürgerrechte auf 
 

(Wuppertal/Daressalam, 5. November 2025) Die Vereinte Evangelische Mission (VEM) 

zeigt sich zutiefst besorgt über die angespannten und zunehmend gewaltsamen Ent-

wicklungen nach den umstrittenen Wahlen in Tansania und Kamerun. 

 

Proteste in Tansania 

 

Bei den Präsidentschafts- und Parlamentswahlen am 29. Oktober in Tansania wurde 

die amtierende Präsidentin Samia Suluhu Hassan mit über 97 Prozent der Stimmen im 

Amt bestätigt, während zentrale Oppositionskandidat*innen nicht zugelassen wurden 

und zahlreiche Hinweise auf Unregelmäßigkeiten bestehen. In mehreren Städten des 

ostafrikanischen Landes kam es zu Protesten, auf die die Sicherheitskräfte mit massi-

ver Gewalt reagierten. Es gelten Ausgangssperren, zeitweise wurden Internet- und 

Kommunikationsdienste blockiert. Nach Angaben der Vereinten Nationen sind bislang 

mindestens zehn Menschen ums Leben gekommen. Oppositionsvertreter*innen spre-

chen von mehreren hundert Toten – diese Zahlen lassen sich derzeit aufgrund von Me-

dien- und Informationsbeschränkungen jedoch nicht unabhängig überprüfen. 

 

Ausschreitungen in Kamerun 

 

Auch in Kamerun ist es infolge des Wahlsiegs von Präsident Paul Biya zu gewaltsa-

men Protesten und Ausschreitungen gekommen, bei denen Medienberichten zufolge 

mindestens vier Menschen getötet wurden. Der 92-jährige Biya regiert das westafrika-

nische Land seit 1982 und wurde jetzt für weitere sieben Jahre im Amt bestätigt. 

 

Thea Hummel, Leiterin der Abteilung Advocacy der VEM, erklärt: „Freie, inklusive Wah-

len ohne Druck und Einschüchterung sind das Fundament jeder Demokratie. Bürgerin-

nen und Bürger müssen ihre Stimme erheben und sich friedlich versammeln können – 

ohne Angst vor Gewalt. Jeder Todesfall ist einer zu viel. Wir erwarten, dass die Verant-

wortlichen auf Dialog setzen, Menschenrechte achten und rechtsstaatliche Prinzipien 

wahren.“ 

 

„Die Demonstrationen, die in Tansania, insbesondere in den Großstädten, stattgefun-

den haben, sind ein neues Phänomen, das wir bisher noch nicht erlebt haben. Wir be-

ten für Frieden, wir beten für ein Miteinander, wir beten für die Zusammenarbeit und 

das Zusammenleben zwischen den verschiedenen Parteimitgliedern, und wir rufen 

zum Dialog auf, wie es die Präsidentin getan hat. Deshalb appellieren wir auch an die 

Tansanier, sich zu vereinen und gemeinsam für den Dialog zu arbeiten, damit wir einen 
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gemeinsamen Ausweg aus dieser tragischen Situation finden können“, meint der Mo-

derator der VEM, Bischof Dr. Abednego Keshomshahara aus der Nordwestdiözese der 

Evangelisch-Lutherischen Kirche in Tansania. 

 

 

Solidarität mit Mitgliedern in beiden Ländern 

 

Die VEM steht in enger Solidarität an der Seite ihrer tansanischen und kamerunischen 

Mitglieder, der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Tansania (ELCT) und der Evangeli-

schen Kirche in Kamerun (EEC). Beide Kirchen begleiten ihre Gemeinden in dieser 

schwierigen Zeit, setzen sich für friedliche Konfliktlösung ein und legen Zeugnis ab für 

Gerechtigkeit und Versöhnung. 

 

Die VEM-Gemeinschaft fordert: Gewaltverzicht und Deeskalation durch alle Beteiligten; 

Schutz des zivilgesellschaftlichen Raums, insbesondere der freien Medien und des un-

eingeschränkten Zugangs zum Internet; Gewährleistung von Meinungs- und Versamm-

lungsfreiheit; unabhängige und transparente Untersuchungen aller Todesfälle und mut-

maßlichen Menschenrechtsverletzungen. Die VEM wird ihre Mitglieder sowie zivilge-

sellschaftlichen Partner weiterhin dabei unterstützen, für Frieden, Menschenwürde, de-

mokratische Rechte sowie Transparenz und Verantwortung im staatlichen Handeln ein-

zutreten. 

 

 

 

 

Stichwort „VEM“ 

 

Die Vereinte Evangelische Mission (VEM) ist eine internationale und gleichberechtigte 

Gemeinschaft mit 39 Mitgliedern, darunter 32 evangelische Kirchen in Afrika und 

Asien, sechs Landeskirchen der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD) sowie die 

v. Bodelschwinghschen Stiftungen Bethel. 

Mit Büros in Wuppertal (Deutschland), Indonesien und Tansania verfolgt die VEM ein 

ganzheitliches Missionsverständnis, das über die geistliche Verkündigung hinausgeht. 

Im Zentrum steht das Engagement für notleidende und benachteiligte Menschen mit 

dem Ziel, ihre Lebensumstände zu verbessern, ihre Würde zu achten und ihren kultu-

rellen Kontext wertzuschätzen. 

 

  


